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Leistungsbericht des praktischen Sozialismus
»Kraft durch Freude - — Die Freizeitparole des deutschen Volkes

Eianetti zum Staatssekretär ernannt
Rom, 22 . Juli . Der langjährige Präsident des faschistischen

Zndustriearbeiterverbandes , Eianetti , wurde zum Staassekretär
ernannt. Gleichzeitig wurde ihm die Leitung der sozialpoliti¬
schen Abteilung dieses Ministeriums übertragen . Staatssekretär
Lianetti ist in Deutschland durch seine mehrjährige Zusammen¬
arbeit mit Reichsorganisationsleiter Dr . Ley bekannt.

Roosevelt setzt die Maske ab!
Newqork, 21 . Juli . Rooseoelt bemühte sich in der heutigen

Pressekonferenz, die in der gesamten USA, -Presse erschienenen
Berichte über scharfe Zusammenstöße zwischen ihm und den Se¬
natoren zu dementieren , die am Dienstag seine Pläne in der
Neutralitätsfrage zu Fall gebracht haben . Er erklärte , die
Neutralitätsdebatte sei für seine Person bis Januar beschlossen.
Für alle Folgen , die sich daraus ergeben würden , trage aber
der Senat die volle Verantwortung.

Dann nahm unvorsichtiger Weise einmal die humanitäre
Maske ab und gab in klaren Worten zu, daß er seinen Kampf
um die freie Waffenausfuhr nur im Interesse des amerikani¬
schen Rüstungsprofits führt . Er begründete seinen offensicht¬
lichen Aerger über die feste Haltung des Senats mit der Er¬
klärung , der Beschluß, die Neutralitätsdebatte zu vertagen,
schädige die Interessen der amerikanischen Geschäftswelt , die
jetzt wegen der Ungewißheit über ein vielleicht doch in Geltung
bleibendes Neutralitätsgesetz keine Lieserungsverträge abzu-
schliesten wage.

Innenminister Dr . Tuka : Bekenntnis des
Glaubens an die Nation

Preßkmrg 21 .Juli . Das Berfassungswerk des slowakischen
Staates wurde am Freitag in der feierlichen Sitzung ein¬
stimmig angenommen.

Innenminister Dr . Tuka gab in groß angelegter Rede einen
lleberblick über die geistigen Grundlagen der Verfassung , die
vor allem ein Bekenntnis des Glaubens an die Nation fei . Boi
der Feststellung , daß die neue Verfassung weder demokratisch
noch unbedingt autoritär oder ständisch fei , lehnte Tuka die
Demokratie scharf ab , in der jode Verantwortlichkeit fehle und
nur der Vorteil der Parteien ausschlaggebend sei . Wir haben
selbst erlebt , so sagte er, wie im demokratischen Staat das Par¬
lament rein geldlichen Interessen erlag . Die Slowakei fei glück¬
licherweise wenigstens soweit, nur eine einzige Partei zu
haben . Während früher die Parteien bemüht gewesen seien, so
viele Wähler als möglich zu gewinnen , um sich im Parlament
Mr Geltung zu bringen , müsse diese Partei ausgewählte Mit¬
glieder haben.

°^ «« Dr . Dorpmüller 7V Fahre alt
Am 24. Juli ds . Js . vollendet Reichsverkehrsminister Dr .-

3ng . e. h. Dorpmüller das 70 . Lebensjahr . Der Reichs¬
oerkehrsminister , der sich an seinem Geburtstage in Berlin
aufhält , wird am frühen Vormittag im Reichsverkehrsmini¬
sterium die Glückwünsche der Gefolgschaft des Ministeriums
entgegennahmen . Gegen Mittag ist ein Empfang vorgese¬
hen, in deren Verlauf Gelegenheit besteht, dem Reichsmini¬
ster Glückwünsche zu überbringen . Zum Abend hat der
Reichsverkehrsminister die Gefolgschaft des Reichsverkehrs¬
ministeriums in die Kroll -Festsäle eingeladen.

Dr . Goebbels in Salzburg
SalMwg , 21 . IM . Reichsminister Dr . Goebbels traf am

Freitagmittag in Salzburg ein . Er wurde von Gauleiter Dr.
^ »er begrüßt , mit dem er eine Rücksprache über die bevor-
vA^nden Festspiele hatte . Anschließend besichtigte Dr . Goebbels
E dem Gauleiter den Lmbau des Stadttheaters und des Fest-
M«^ a«stzs , die der Gestalter des Umbaues , Professor von
Arendt , selbst führte , Reichsminister Dr . Goebbels überzeugte
A "vn dem Fortschritt der Arbeiten in beiden Häusern , die jetzt
^ " nahezu vollendet stnd . Der Minister wurde überall von

Bevölkerung herzlich begrüßt . Er äußerte sich sehr zufrie-
7^ Wer den Stand der geleisteten Arbeiten im Festspielhaus

Stadttheater.

Englffche Parlamentsferien
wenn Chamberlain dis „internationale Lage

für geeignet hält"
- 21 . Juli . Wie in gut unterrichteten Londoner Krei-
^

"
^ /vutet, sollen die diesjährigen Parlamentsferien nur sehr

Da m " icht länger als bis zum 28 . September dauern.
2 Parlament geht bekanntlich am 4 . August in Ferien . Dann

tia das vorliegende Material im Parlament so rechtzei-8 vearbeiten können, daß die Voraussetzungen für eine Herbst¬
et / gegeben wäre « , falls Ehamberlain die „ internationale^ dafür geeignet halten sollte".

Hamburg , 21. Juli . Auf der Eröffnungssitzung der 5 . Reichs¬
tagung der NS .-Gemeinschaft Kraft durch Freude am Freitag
in der Hamburger Musikhalle erstattete Reichsamtsleiter Dr.
Lafferentz den stolzen Leistungsbericht für das abgelausene
Jahr.

„Bas praktische Beispiel des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands und des faschistischen Italiens "

, so betonte Dr . Lafferentz,
»hat die internationale Freizeitbewegung in
stärkster Weise befruchtet und aktiviert . Wir haben mit unseren
italienischen Freunden einen llrlauberaustausch aus¬
gebaut , der die Völkerverständigung nicht auf dem Papier , son¬
dern von Volk zu Volk und von Arbeiter zu Arbeiter verwirk¬
licht. Wir können heute auch sagen, daß die NS .-Gemeinschaft
Kraft durch Freude die Belastungsproben des letzten Jahres in
Ehren bestanden und ihre Leistungsfähigkeit hervorragend unter
Beweis gestellt hat . Die riesenhafte Inanspruchnahme des Wagen¬
parks der Reichsbahn für dringendste Aufgaben bei der Anglie¬
derung der Ostmark und später des Sudetenlandes , Böhmen und
Mähren , hat uns vor die Notwendigkeit gestellt, unser seit
langem festliegendes Reise- und Urlaubsprogramm dreimal von
Grund auf umzuändern . Wir haben unser Programm trotzdem
durchgeführt . Die Zahl von zehnMillionenllrlauberu
einschließlich der Kurzfahrten , Seefahrten und Wanderungen
wurde in diesem Jahre erstmalig überschritten.

Der Vau des gigantischen KdF, - Seebades Rügen ist
so weit vorängeschritten . daß im nächsten Sommer der Teil¬
betrieb programmgemäß ausgenommen wird . Eine in diesem
Umfange noch nicht dagewesene Aufgabe war die Betreuung der
Hunderttausende deutscher Arbeiter , die am Vau der West-
befestigungen eingesetzt wurden , „Kraft durch Freude " hat
auch diese Aufgabe gelöst. In allen Lagern wurden regelmäßig
Bunte Abende, Theatervorstellungen und Filmvorführungen ver¬
anstaltet , sie hat für Sportmöglichkeiten und Büchereien gesorgt.

Heber 108 008 erlebten Italien und das Mittelmeer
Reben derartigen Leistungsproben hat uns das vergangene

Arbeitsjahr die schönste und stolzeste Anerkennung bereitet . Es
waren Festtage , als das neue Flaggschiff unserer KdF .-Flotte,
.Fiobert Ley"

, seine Jungfernfahrt antrat und der Führer in¬
mitten der Arbeiterurlauber diese Fahrt mitmachte als Urlauber
unter Urlaubern . Die Disziplin des deutschen Arbeiters hat sich
auf allen unseren Auslandsfahrten glänzend bewährt . Unsere
Mittelmeerfayrer besuchten Italien und die italienischen
Besitzungen in Afrika , ferner Griechenland und Jugoslawien,
Portugal und nunmehr Spanien , Im Winter 1937/38 find 30 610
KdF .-llrlauber mit unserer Flotte in Italien gewesen, im Winter
K38/39 konnte diese Zahl auf 57 600 gesteigert werden . Im Früh¬
jahr 1939 haben wir erstmalig 26 000 KdF .-Urlauber alsLand -
Urlauber an die italienische Riviera und an den
Gardasee geschickt , im Herbst werden ihnen weitere 30 000 folgen.
Ls ist mir ein Bedürfnis , die vorzügliche Organisation der
Italiener bei der Betreuung unserer Landurlauber hervorzuheben.

Im Sommer 1938 und im Sommer 1939 haben uns je 30 000
italienische Urlauber besucht . Bis zum Herbst dieses Jahres wer¬
den es 145000 deutsche Urlauber sein , die im Austausch Italien
besucht haben , davon 60 000 zur Lande und 85 000 mit unserer
KdF .-Flotte.

lieber 50 Millionen bei den Feierabend -Veranstaltungen
KdF .-Theater -Vercinstaltungen wurden im Jahre 1937 von

9 Millionen , im Jahre 1938 von 14 Millionen Teilnehmern be¬
sucht, ohne Varietsveranstaltungen . Im ersten Halbjahr 19M
wurde bereits die Zahl von 8 Millionen Theaterbesuchern er¬
reicht, die Zahl der Konzerte wurde um 25 Prozent , die Zahl der
Werkausstellungen um 50 Prozent und die Zahl der Veranstal¬
tungen in Lagern der Reichsautobahn und anderer Bauvorhaben
um über 100 Prozent gesteigert. Insgesamt wurden an Ver-
anstatlungen des Amtes Feierabend im Jahre 1937 38,4 und
im Jahre 1938 54,6 Millionen Teilnehmer erfaßt,
allein im ersten Halbjahr 1939 27,4 Millionen

In den Betrieben und auf dem Dorf
Besonders erfreulich ist die fortschreitende Verankerung der-

Kulturarbeit in den Betrieben , und zwar durch Aufbau eigenen
Feierabendgruppen, die bei festlichen Anlässen zum Ein¬
satz gebracht werden . So gibt es allein in Sachsen 425 Singe-
Eruppen , 559 Musikzüge , 114 Tanzgruppen und 105 überbetrieb¬
liche Feierabendgruppen , Insgesamt find im Reich bis jetzt 6500
solcher Gruppen vorhanden . Diese Feierabendgruppen ergeben
die wertvolle Möglichkeit, die Kulturarbeit von den Betrieben
in das benachbarte Dorf zu tragen . Eine besondere Schwierig¬
keit für die beabsichtigte Ausweitung der Kulturarbeit auf dem
Lande ergab sich bisher in dem häufigen Mangel an geeigneten
Sälen . Durch die S a a lv e r b e s s e r u n g s a kt i o n stnd be¬
reits 50 000 in Bearbeitung genommen worden . Die besten Frei-
zeitstätien in Dorf , Stadt und Land erhalten vom Reichsorgani-
sationsleiter die Bezeichnung „Freizeitstätte Kraft durch Freude^
verliehen . Den bisher verliehenen 37 Auszeichnungen werden in

Kürze weitere folgen. Weiter hat das Amt für Feierabendgestal¬
tung in Zusammenarbeit mit den Zeppelin -Werken eine neu¬
artige Zeltkonstruktion entwickelt, die besonders leicht zu trans¬
portieren ist und 800 Personen Platz bietet . Die „Neue KdF .-
Bühne " wird uns in die Lage versetzen , auch an allen Orten zu
spielen, die über keine eigenen Säle verfügen.

Auch der Fortschritt , den die Arbeit des Amtes „Deutsches
Volksbildungswerk" gefunden hat , wird durch eindrucks¬
volle Zahlen belegt . Die Zahl der Volksbildungsstätten wurde
seit dem Vorjahr von 232 auf 325 erhöht , außerdem wurden 30
neue Musikschulen gegründet . Die Zahl der Büchereien stieg
von 200 im Jahre 1936 auf 5260 im Jahre 1938 . Die Zahl der
Veranstaltungen innerhalb und außerhalb der Volksbildungs¬
stätten stieg seit dem Vorjahr von 53 000 auf 108 000, die Zahl
der Teilnehmer von 3,9 auf 6,3 Millionen.

Praktische Gesundheitsführung
Der auf der vorjährigen Tagung in Hamburg erstmalig ver¬

kündete Sportappel der Betriebe hatte einen über¬
ragenden Erfolg . 10 000 Betriebe mit 1,5 Millionen Männern
zwischen 18 und 55 Jahren haben an diesem ersten Wettbewerb
.eilgenommen . B-r Sportappell 1939 wird, wie die bisherigen
Ergebnisse zeigen, den des Vorjahres noch erheblich Lbertreffe «.
Als unmittelbare Folge des Sportbetriebs wurden 3000 Be¬
triebssportgemeinschaften neu gegründet . Mit ihnen ist die Zahl
der Betriebssportgemeinschaften seit dem Vorjahr von 5000 auf
14 000 gewachsen.

Nun zu den Leistungen des Amtes Schönheit der Ar¬
beit. Äon den Mitarbeitern des Amtes wurden bis jetzt 67 000
Betriebsbesichtigungen und Beratungen durchgeführt . Wenn wir
nun unseren Blick der llrlaubsbetreuung des Arbeiters zuwen¬
den, ersteht vor uns das Bild einer vollkommenen Revolutio-
nierung der Freizeit - und Urlaubsbetreuungen , die durch den
KdF . - Wagen weitläufig herbeigeführt wird . Hier wird einer
riesigen Bevölkerungsschicht ein neues Verkehrsmittel erstehen.
Für die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " liegt das Haupt¬
problem nicht in der Motorisierung selbst , sondern in der Be¬
treuung der motorisierten Urlauber — eine Aufgabe , an der wir
schon heute arbeiten.

2m besten Sinne ein Volkswagen
Die Produktion des KdF . - Wage ns beginnt in Fallersleben

bereits Ende dieses Jahres , so daß 1940die ersten 100 000
KdF . - Wagen ausgeliefert werden können. 1941 werden es
300 000 und 1942 250 000 Wagen sein. In den folgenden Jahren
kann die Produktion beliebig gesteigert werden.

Am 1 . Juli d . I ., also zehn Monate nach Inkrafttreten unseres
Sparsystems , hat die Zahl der Sparer die Viertelmillion über¬
schritten, Hierbei find die Behördenaufträge , Exportaufträge
usw , nicht eingerechnet. Von diesen 253 OOOSparernhabeu
fast 100 000 ihren Wagen schon ganz oder wenigstens
zum größeren Teil bezahlt. Aus den Sparvertägen sind be¬
reits über 110 Millionen RM , eingegangen . Nur 20 v . H . der
Sparer stnd Ledige , Die übrigen 80 v , H . sind Familien , 60 v , H.
Familien mit Kind oder mehreren Kindern Die Einkommens¬
gruppierung der Sparer zeigt das gleiche günstige Bild , 59 v . H.
aller Sparer verdienen unter 300 RM . im Monat . Das beweist,
daß der KdF .-Wagen tatsächlich in weniger bemittelte Volks¬
schichten gedrungen ist und mit Recht als Volkswagen bezeichnet
werden kann. Eine Berechnung der Betriebskosten des KdF .»
Wagens hat ergeben, daß seine Unterhaltskosten mit Ausnahme
von Garage und Versicherung bei einer Fahrbeanspruchung von
1000 Kilometer einen Durchschnitt von 35 RM . ausmachen . Diese
Berechnung ist auf Grund von einer Million Kilometer Ver¬
suchsfahrten vorgenommen worden , darf also als wirklich sorg¬
fältig und fundiert angenommen werden.

Am Schluß betonte Reichsamtsleiter Lafferentz, daß die NS .-
Gemeinschaft Kraft durch Freude noch lange nicht auf dem Höhe¬
punkt ihrer Leistungsfähigkeit angelangt sei. Unser Streben ist,
so schloß er, die deutschen Menschen glücklicher zu machen . Wir
wollen sie zu einer Lebensauffassung und Lebenshaltung hin-
sühren , die mit Beharrlichkeit und starkem Willen sich die schön¬
sten Güter und Werte dieser Erde erkämpfen will.

Dr . Ley gibt die Parole
Nach den Ausführungen Dr . Lafferentz'

, die immer wieder von
lebhaftem Beifall unterbrochen wurden , begrüßte Reichsstatthal¬
ter Gauleiter Kaussmann die Ehrengäste der 5 . Reichstagung.
Dann ergriff , von lang anhaltendem Händeklatschen begrüßt,

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
das Wort . „Wir haben "

, so führte er u . a . aus , „ soeben stolze
Zahlen uns uns vorbeiwandern sehen . Es ist schon eine Freude
und ein Glück zu hören , was dieses „Kraft -durch -Freude "-Werk
in einem Jahre geschaffen hat , und das in einem Jahre , wo unser
Volk bis aufs äußerest angespannt war . Trotzdem hat „Kraft
durch Freude " nicht allein das Tempo des Vorjahres gehalten,
sondern noch vergrößert und gesteigert .

" Der Reichsorganisations-
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MW» erinnerte kurz an das Chaos und den Verfall der System-
zeit und sagte : „Heute sind wir ein Block von 80 Millionen , ein
Wille , ein Staat , eine Volksgemeinschaft, eine Wirtschaft , eine
Kultur , eine Armee und eine Waffe unter einem Führer . Wir
find die lebendigen Zeugen dieser Volkwerdung . Es gibt kein
Volk auf der Erde , das rassisch so einheitlich ist wie unsere Na¬
tion . Wir find stolz darauf , daß auch die NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " zu ihrem kleinen Teil zu diesem Ergebnis
beitragen konnte. Nicht nur materiell , sondern vielmehr auch
ideell , nicht mit Worten , sondern mit Taten haben wir dazu bei¬
getragen , unserem Volk einen unbändigen Lebenswillen zu ver¬
mitteln ." (Lebhafter Beifall .) „Kraft durch Freude " hat dem
schaffenden deutschen Menschen nicht nur den Adel der Arbeit
wiedergegeben , hat nicht nur die Parole der Freude erteilt , son¬
dern hat den Alltag veredelt , seine Werkplätze verschönt und ihm
das Leben lebenswert gemacht.

„Wie fn jedeyr Jghr auf der Nxichssagung"
, so fuhr der Reichs¬

organisationsleiter fort , „möchte ich auch in diesem Jahre wie¬
der eine Parole für die komipende Arbeit der NS .-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude " ausgeben : „Kraftvolle
Männer und schöne , anmutige Frauen "

. Mann und
Frau helfen, jedes für sein Teil , mir und beide zusammen bilden
sie eine Einheit , auch in der Leistung, in der Arbeit . Wir wollen
das Glück des Volkes, seine Gesundheit , seinen Fortschritt . Wir

- wollen , daß es sich entwickelt. Und hier ist nun die Erziehung
für Mann und Frau ein wichtiges Problem . Wir wollen nicht
nur ein kraftvolles Volk , sondern auch ein schönes Volk, ein kul¬
turmäßig hochstehendes Volk . Wir sehen nicht eine Sparte , wir
sehen den Menschen in seiner Gesamtheit . Und dieser Mensch
kann erst zur Höchstleistung und Vollkommenheit kommen, wenn
er auf allen Gebieten des Lebens das Höchste erreicht. Wir
wollen kraftvolle Männer , die die Verkörperung des Mannes sind
und wir wollen anmutige Frauen , die die Verkörperung der
Schönheit sind . Die hohe Schule des Mannestums war in Deutsch¬
land immer die Armee. Heute ist es nicht nur die Armee , son¬
dern auch die Partei , die SA ., und all die anderen vielen
Gliederungen und Verbände.

Anders ist es bei den Frauen . Hier sind gewaltig . Sünden
der Vergangenheit gutzumachen, und wir stecken in der Gegen¬
wart noch nicht einmal in den Anfängen . Ich begrüße es , daß
auf unseren Sportplätzen in Dörfern und Städten , Werken und
Betrieben heute rhythmische Gruppen schaffen , denn unsere
Frauen sollen schön sein. Unsere deutschen Frauen werden
auch lernen , zu anmutigen und gepflegten Frauen zu werden.
Ich habe daher Institutionen in der Deutschen Arbeitsfront ge¬
gründet , die einmal vom rein fachlichen Standpunkt aus Schön-
h e i ts i n ft i t u t e, Akademien der Schönheit und der Mode
und der Farbe werden sollen, in Wien , Berlin und in
München. Aber das darf keine Angelegenheit einiger weniger
Menschen sein , sondern wir müssen diese Schönheitskultur in die
Fabriken hineintragen . Die deutsche Arbeiterin soll wissen , was
schön ist, sie soll wissen , wie sie sich schön machen kann . Aber nicht
das ist schön, was neu ist. Wir müssen zu einem ganz anderen

i Begriff auch der Mode kommen.
i Wir wollen also nicht nur die kraftvollsten Männer , sondern
j auch die anmutigsten Frauen in der Welt haben . Am Ende

dieses Weges werden dann Kunst und Kultur nicht mehr der
Besitz einiger Weniger sein, und Freude und Kraft werden er¬
kannt werden als der Ausdruck unseres Lebens an sich. Das wird
dann das neue Deutschland sein, auf das wir stolz sind und das
unser Volk befähigen wird , ihm die Kraft zu geben, sich den Platz

i an der Sonne zu erkämpfen, den es kraft seines Fleißes ver-
' langen kann und verlangen muß .

" (Erneute stürmische Beifalls¬
kundgebungen.)

In seinen weiteren Ausführungen kam dann Dr . Ley auf das
Wort des ausländischen Politikers zu sprechen , der da behauptet
hatte , daß 20 Millionen Deutsche zu viel in der Welt seien. „Wir
erklären der gesamten Welt "

, so rief Dr . Ley aus , „es sind nicht
20 Millionen Deutsche zu viel auf dieser Erde , sondern
20 Millionen Deutsche zu wenig. (Tosende Zustim¬
mungskundgebungen .) Und so wir das wagen , müssen wir auch
das Wollen dahinter setzen. Wir werden es nicht zulassen, daß
die Grundsorgen des deutschen Volkes, die Sorgen um den Boden,
um die Ernährungsfreiheit , unseren Nachkommen als Erbe zu¬
rückgelassen wird . Das können und das wollen wir nicht. Wir
find heute ein Block von 80 Millionen unter einem einzigen
idealen Führer . Das sind die besten Voraussetzungen , diese

, Erundsorge endlich zu beseitigen . Das Schicksal half unserem
- Führer , die Ostmark zu gewinnen , er erkämpfte sich das Su¬

detenland , gab uns Böhmen und Mähren und das Memelland.
Und Adolf Hitler hält das Schicksal in seinen Händen und wird
die Zukunft zu unser aller Bestem gestalten.

" Diese Worte des
Reichsorganisationsleiters gingen fast unter in einem grenzen¬
losen Sturm der Begeisterung und des Jubels . „Du und ich"

, so
schloß Dr . Ley unter dem brausenden Jubel des Hauses seine Aus¬
führungen , „wir können ein klein wenig daran mithelfen , uns
dieses Glück vom Schicksal zu ertrotzen.

"

»
Als Führer der starken italienischen Delegation nahm sodann

der Generaldirektor des Opera Nazionale Dopolavoro gran Uffi-
ziale , Pucceti, das Wort . Er wies auf die großen Erfolge

u hin , die dem von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley zum ersten-
> mal ausgesprochenen Gedanken, umfangreiche Austauschreisen

. und -besuche der Arbeiter der verschiedenen Länder einzuleiten,
. ! inzwischen bereits beschieden sei . Deutschland und Italien haben

diese Austauschreisen schon weitgehend verwirklicht . Es gibt keine
^ italienische oder deutsche Provinz , die nicht von diesen Reisen
k ^ erfaßt worden ist, kaum eine bedeutende Stadt , die nicht Kame-

^ raden der befreundeten und verbündeten Nation aufnehmen
» konnte . Ueberall haben begeisterte Kundgebungen stattgefunden,
^ durchdrungen von jener natürlichen Herzlichkeit, die in so bsdeu-

^
tendem Maße zur geistigen Annäherung beider Völker beigetra^

^ gen hat und weiterhin beitragen wird.
i> Der Führer der in diesem Jahre besonders zahlreichen spa-
^ « ischenAbordnung , delRey, überbrachte die Grüße des

^ « iedererstandenen Spaniens . Für die portugiesische Abordnung
- wies der Präsident der portugiesischen Freizeitorganisation
! Freude in der Arbeit "

, d e Q u e i r o z, auf den hohen Wert der
1 Hamburger ReichstagunKen des „Kraft -durch -Freude "-Werkes
l ^ hm . Der Präsident der ungarischen Arbeitszentrale und der

, Freizeitorganisation „Schätze die Arbeit !" , Bela von Marton,
, würdigte das große Vorbild , das Deutschlands „Kraft -durch-

Freude "-Organisation und Italiens Dopolavoro -Werk der ganzen
? Welt geben. Für Bulgarien sprach der Generalsekretär des Lul-
' garifchen Nationalkomitees „Freude und Arbeit " und Mitglied

des Internationalen Veratungsausschusses , Dr . Walteff. Auch
' er wies auf die für alle Völker beispielhaften Erfolge von .„Kraft
k durch Freude " hin . Für die jugoslawische, die griechische und die

rumänische Abordnung sprach Dr . Stojadinowitsch Wort«

ves Dankes und des Glückwunsches . Die belgische und die nieder¬
ländische Abordnung ließen durch Ministerialrat van Hoeoen
vom niederländischen Arbeitsministerium ihre Glückwünsche über¬
bringen . Generalsekretär Farkas übermittelte die herzlichen
Grüße des slowakischen Volkes. Für die skandinavischen Abord¬
nungen und die Vertreter von Estland , Lettland und Litauen
sprach der Delegationsführer , der Norweger Ruud. Für die
Abordnung Irlands dankte Ministerialdirektor Dr . llane vom
irischen Unterrichtsministerium für die überaus herzliche Auf¬
nahme in Hamburg.

KdF -Leisturrgsschau in Hamburg
Strckze und eindrucksvolle Schau erfolgreicher Arbeit

Hamburg , 21 . Juli . Die KdF .-Leistungsschau in den Ausstel¬
lungshallen hsss Zoogeländes , die Reichsorganisationsleiter Dr.
Ley am Freitagnachmittag eröffnete , bringt die alle Gebiete
in kultureller Hinsicht umfassenden Leistungen dieser Riesenor¬
ganisation durch Bild und Modell , Zeichnung und Plastik zur
lebendigen Anschauung und unterstreicht damit in einzigartiger
Weise den stolzen Leistungsbericht.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley wies in seiner Eröff¬
nungsansprache zunächst darauf hin , daß die Leistungsschau nicht
etwa Pläne und Projekte zeige , sondern das zur Anschauung
bringe , was in den vergangenen sechs Jahren und besonders im
letzten Jahr geschaffen wurde . Die Leistungsschau sei ein Spie¬
gelbild des Sozialismus der Tat, der den Sozialismus
der Pläne und Konferenzen und der erfolgsosen Tagungen ab¬
gelöst habe . Es erfordere , so betonte Dr . Ley, eine zähe Klein¬
arbeit auf allen Gebieten des Lebens , die Voraussetzungen da¬
für zu schaffen , daß Millionen Werktätiger , die nun im Deut¬
schen Reich alle ihren bezahlten Urlaub haben , diesen Urlaub
auch so verbringen und nützen können, daß er zur Freude der
schaffenden Menschen und damit zum Gemeinwohl des ganzen
Volkes dient . Für dieses Ziel zu arbeiten , sei der feste Wille
der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude ".

GöppLngev
Polnisch-englische Anleiheverhandlungen

in der Sackgasse
London , 21 . Juli . Die polnisch -englischen Anleiheverhandlun-

gen sind allem Anschein nach in eine Sackgasse geraten . Mehrere
Blätter teilen am Freitag mit , daß sowohl die Polen als auch
die Engländer auf ihrem Standpunkt beharrten . Die englischen
Unterhändler bestünden darauf , daß Polen sich verpflichte, die
Gelder ausschließlich für Rüstungsankäufe in England und nicht
in anderen Ländern anzulegen . Der Leiter der polnischen Ab¬
ordnung , Oberst Koc, habe bereits am Donnerstag die Absicht
gehabt , nach Warschau zurückzufliegen. Er habe aber seine Ab¬
reise verschoben und gewisse Kompromißvorschläge unterbreitet.
„Daily Expreß" warnt vor einer Anleihe an Polen . Man habe
beabsichtigt, Polen Geld zu leihen , damit es englisch Waffen
kaufen könne . Das sei schon schlimm genug , denn England
brauche alle seine Waffen für sich selb. Jetzt aber
forderten die Polen , daß sie das britische Geld für den Ankauf
von Waffen in anderen Ländern ausgeben könnten , das sei noch
schlimmer.

London verlangt völlige Unterwerfung Polens
Paris , 21 . Juli . Der „Figaro " befaßt sich mit den ernsten

Schwierigkeiten , auf die die drei von der Londoner Regierung
angeknüpften Verhandlungen stießen. Nicht nur die Verhand¬
lungen in Moskau und in Tokio, sondern auch diejenigen
mit Polen befänden sich aus verschiedenen Gründen in einer
Sackgasse . Die englisch -polnischen Wirtschaftsbesprechungen seien
sogar so schwierig geworden, daß der Chef der polnischen Dele¬
gation , Oberst Koc, beschlossen habe , nach Warschau zu¬
rückzukehren und sogar die britischen Kredite ab¬
zulehnen, falls die englische Regierung nicht ihre letzten Vor¬
schläge abändern wollte . Die Schwierigkeit liege besonders in der
Tatsache, daß England eine Kontrolle über die Verwendung die¬
ser Kredite ausüben wolle und die versprochenen Summe » nur in
dem Maße der festgelegten Ausgaben zu überweisen beabsichtige.
Polen sei der Ansicht , daß eine derartige Prozedur mit der Sou¬
veränität des polnischen Staates nicht vereinbar sei . Es wäre
außerordentlich bedauerlich, so meint der „Figaro "

, falls wegen
dieser einfachen Prozedurfrage — wo die Summe der Anleihe
doch schon festgelegt sei und der Eeneralstab der Ansicht sei,
daß diese Kredite aus militärischen Gründen so schnell wie mög¬
lich ohne besondere Kontrolle zur Verfügung gestellt würden —
die Verhandlungen vertagt oder sogar abgebrochen werden könn¬
ten . Auch das „Oeuvre" geht aus die Schwierigkeiten der bri¬
tisch-polnischen Wirtschaftsverhandlungen ein und erklärt , sie
seien so groß, daß Oberst Koc schon mit seiner Abreise drohe.

BankeroltderbnlischcnPMstilM-Poiitili
Macdonald gibt die Doppelzüngigkeit der britischen

Palästina -Politik z«
London . 21 . Juli . Im Unterhaus mußte Kolonialminister

Macdonald am Donnerstag wieder einmal seine schon oft
kritisierte Palästina -Politik verteidigen . Von liberaler Seite
wurde dem Kolonalminister vorgeworsen , daß er in seinem Weiß¬
buch , mit dem er bei der ständigen Mandatskommission der
Genfer Liga keinen Anklang gefunden haben , die Juden be¬
vorzugte. Selbst von konservativer Seite mußte sich Mac¬
donald sagen lassen , daß seine Politik fehlgeschlagen sei . Der
liberale Abgeordnete Tom Williams eröffnete die Debatte mit
der Feststellung, daß der Palästina - Kurs der Regie¬
rung völlig zusammengebrochen sei und weder ge¬
setzlich noch moralisch gerechtfertigt werden könne . Der konser¬
vative Abgeordnete Arnolf Wilson meinte , man müsse sich völlig
darüber klar sein , daß die heutige Lage in Palästina eine stän¬
dige Quelle der Beunruhigung für die arabische Bevölkerung
Palästinas darstelle . Die zionistische Organisation habe „nichts
als wahnsinnige Rundschreiben ausgestreut "

, in denen die Juden
geradezu aufgefordert würden , das ganze Mandatssystem zu
vernichten.

Der Oppofitionsliberale Mander nahm natürlich seine jüdi¬
schen Freunde in Schutz . Die Weißbuch-Politik sei bereits jetzt

zusammengebrochen und befriedige niemanden in Palästina.
Duff Looper mußte eingestehen, daß das britische Prestige
in Palästina bei Juden und Arabern noch nie so schlecht gewesen
sei wie heute . Vieldeutig meinte er schließlich , England habe
heute den Juden gegenüber größere Verpflichtungen als je. Der
Labour -Abgeordnete Stokes erklärte schließlich , England habe
doppelt geschwindelt. Erst habe es den Arabern Pa¬
lästina versprochen und sich dieses Versprechen mit Blut bezahlen
lassen , dann habe es auch den Juden Palästina versprochen, die
dafür mit Geld bezahlt hätten.

Macdonald gab dann zunächst die englische Ohnmacht zu,
wenn er feststellte, daß seine Politik in Palästina den gewünsch¬
ten Frieden nicht schaffen könne. Macdonald verwahrte sich des
weiteren gegen den Vorwurf , daß die Regierung ihr Versprechen
gegenüber den Juden gebrochen habe . Mit der Feststellung, daß
diesem Versprechen ein Versprechen an die Araber gegenüber¬
gestanden habe , gestand er dabei unfreiwillig auch die englische
Doppelzüngigkeit ein. Daß aber England gar kein Interesse an
einer schnellen Lösung des Palästina -Problems haben kann, ging
aus der weiteren Feststellung Macdonalds hervor , daß die bri¬
tische Regierung „zu gegebener Zeit " der Genfer Liga ihre Argu¬
mente vortragcn werde.

Macdonald erklärte weiter , daß seit dem 1 . April 1939 8000
Juden, zum größten Teil aus Polen und Rumänien,
auf illegalem Wege nach Palästina gekommen seien.
Diese Einwanderer würden dahin instruiert , bei der Hinfahrt
ihre Papiere über Bord zu werfen , so daß die britischen Behörden
sie nicht mehr zurückschicken können. Durch dieses Verfahren werde
die Lage für England sehr erschwert und Unruhe unter der ara-
bischen Bevölkerung geschaffen.

Die Palästina -Aussprache im Unterhaus endete mit der Ab¬
lehnung des Mißtrauensantrages der Opposition mit 188 gegen
119 Stimmen.

Im Laufe der Debatte stellte der Sprecher der Opposition, RoA
Baker, an Kolonialminister Macdonald die verfängliche Frage,
was er denn tun würde , wenn er ein Araberwäre, wiw-
auf Macdonald antwortete : „Wenn ich ein Araber in Palästina
wäre , dann würde ich mich leidenschaftlich der jüdischen Einwan¬
derung widersetzen.

" ( !)
Während die Oppositionsblätter sich in ihren Leitartikel»

völlig über die Palästina -Aussprache ausschweigen, betonen ,̂ Z>
mes" und „Daily Telegraph " übereinstimmend , daß die ganze
Aussprache überflüssig gewesen sei. Beide Blätter geben aber zs,
daß das Palästina -Problem so, wie die Dinge jetzt stünden, nach
dem doppelten Versprechen der Engländer gegenüber den Araber»
und Juden praktisch überhaupt nicht zu löse« sei.

Die „Times " meint , es werde sich zeigen, ob in der neue»
Palästina -Politik England Erfolg -haben werde . Das Blatt
unterstützt dann schließlich den bekannten britischen Plan ein«
Bundesstaates Palästina -Syrien , in dem es , wie die „Times"
meint , Platz für die Araber und die nichtarabischen Völler
geben würde.

„Neue Instruktionen " machTokio
Britische Kapitulation vor den nackten Tatsache«

in Nordchina?
London, 21 . Juli . An den britischen Botschafter in Tokio stick»

neue Instruktionen abgegangen , und man erwartet , daß er eine
weitere Unterredung mit dem japanischen Außenminister Artta
haben wird.

Trotz der japanischen Pressekommentare glauben die Londoner
Blätter , den Stand der Verhandlungen etwas optimistischer be-

- urteilen zu können, ohne jedoch hierfür Gründe anführen z»
können. In diesem Sinne schreibt der diplomatische Korrespon¬
dent der „Times "

, der im übrigen betont , daß Großbritannie»
sich weder von der japanischen Regierung noch von den japani¬
schen Generalen in Japan „diktieren lasse"

. Im gleichen Atem¬
zuge meint der Verichterstatteraber , die britische Regierung könne
ihre Augen nicht einfach vor den nackten Tatsachen in Nordchina
verschließen. Die britische Regierung sei bereit , Versicherungen
dahingehend zu geben, daß die britischen Niederlassungen i»
China neutral bleiben . Darüber hinaus könne England aber
nicht gehen.

»

„Einige Fortschritte"
Tokio, 21 . Juli . Die dritte Unterredung zwischen dem japa¬

nischen Außenminister Arita und dem britischen Botschafter
Craigie begann am Freitag um 11 Uhr japanischer Zeit und
wurde 12 .48 Uhr beendet . Die Mitteilung des japanischen Aus¬
wärtigen Amtes besagt, daß in der Unterredung „ einige
Fortschritte hinsichtlich der Uebereinkommen" gemacht wur¬
den. Die nächste Besprechung ist auf Samstag festgesetzt worden.

Tokio, 21. Juli . (Ostasiendienst des DNV .) Nach Beendigung
der dritten Unterredung zwischen Außenminister Arita und Bot¬
schafter Craigie wurde halbamtlich mitgeteilt , daß am Samstag
ein Sonderkabinettsrat einberufen werden solle, um
Richtlinien für den weiteren Verlauf der Besprechungen festzu¬
legen . Ministerpräsident Hiranuma werde anschließend dem
Kaiser über die bisherigen Ergebnisse berichten.

Zunahme der antibritischen Bewegung in Nordchina
Peking , 21 . Juli . (Ostasiendienst des DNB .) Die antibritisch

Propaganda - und Voykottbewegung macht überall in Nordchina,
von Tsingtau bis Suiyuan , große Fortschritte . In Tsingtau nah¬
men die Kundgebungen der empörten Bevölkerung einen ziem¬
lich heftigen Verlauf , 62 Fenster des Gebäudes der Charters
Bank wurden eingeworfen . In Suiyuan zwang der Boykott di«
iritisch-amerikanische Tabakkompagnie zur Schließung ihrer
Büros . Angesichts der starken englandfeindlichen Stimmung be¬
ginnen die britischen Staatsangehörigen viele Orte im Inner»
wie Kaifeng , Tfinan und andere zu verlassen . In Peking steht
der frühere Präsident der Handelskammer , Lengtschiatschi, an der

Spitze einer Bewegung , die die vollkommene Aufgabe aller Be¬
ziehungen zu britischen Staatsangehörigen anstrebt.

Zurückhaltende Fernost-Politik der USA.
Washington , 21 . Juli . Roosevelt hat sich in einer Konferenz

im Weißen Hans gegen eine Weiterbehandlung der Pittman-
Vorlage , die sich gegen Japan richtet, ausgesprochen. Wie es i»

gut unterrichteten Senatskreisen heißt , erklärte der Präsident,
er glaube »icht, daß es für den Kongreß notwendig sei, sich «och

dr dich«« Sitzr «g« chschiM damit zu befassen. Den gleichen K« i-
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sei, zufolge billigt auch das Staatsdepartement keine Aktion, die

die Bereinigten Staaten von Nordamerika als des amerikanisch¬

japanischen Handelsvertrags von 1911 überdrüssig hinstellen
würden. Nach der Pittman -Vorlage soll Roosevelt bekanntlich

die Ermächtigung erhalten, die Ausfuhr von Kriegsmaterial an

Japanaus Grund der Verletzung des Neunmächte - Abkommens zu
verbieten.

Weiterer Sturz der chinesischen Währung
Schanghai» 21 . Juli . Die chinesischeWLHrungfielam

Freitag um weitere 20 v . H . und erreichte mit dem Kurs
von etwa 5 chinesischen Dollars für eine Reichsmark den bisher
tiefsten Stand. An der Börse, wo die Flucht in die Devisen um
jeden Preis von der Spekulation reichlich ausgenutzt wird»
herrschte eine fast panikartige Stimmung . Flucht in die Sach¬
werte ist auch das Motto der Schanghais Bevölkerung, nachdem
ßch dieWarenpreise am Donnerstagvervierfacht
haben. In den Geschäften werden alle Preise morgens und
mittags entsprechend der Entwertung der Währung erhöht . Eine
äußerst schwierige Lage ist für den Aus - und Einfuhrhandel ent¬
standen . Während der erstere infolge des herrschenden Waren¬
mangels die Lage nicht ausnutzen kann, stockt für den letzteren
der Absatz der importierten Waren.

Die französische Spionensurcht
Nicht Deutschland» sondern der englische Geheimdienst
Paris, 21 . Juli . Im Zusammenhang mit der augenblicklichen

Kampagne der französischen Linkspresse gegen zahlreiche Per¬
sönlichkeiten und rechtsgerichtete Zeitungen , denenmanvor-
wirft , in engeren Beziehungen zu Deutschland
za stehen und zum Teil sogar deutsche Subventionen empfangen
and Spionage für Deutschland betrieben zu haben, sind die Er¬

klärungen, die der Direktor des rechtsstehenden „Reveil du

Peuple
"
, Jean Voissel, bei seiner Vernehmung vor dem

Tntersuchungsrichter abgegeben hat , besonders bemer-
Lmswert. Nach diesen Erklärungen, die ein großer Teil der Pa¬
riser Presse wiedergibt , hat Baisse ! festgestellt, daß er — was
die ausländische Agigation in Frankreich betreffe — nur beto¬
nen könne , niemals von einer der totalitären Mächte im allge-
«emen und von Deutschland im besonderen das Angebot dei
Snterstiitzung oder sonst einer Hilfe für sein Matt erhalten zu
haben. Im Gegensatz dazu sei er zu verschiedenen Male « von
kngland und seinen Agenten der Intelligence Service angegan¬
gen worden . Boissel zitierte in diesem Zusammenhang einig«
Falle aus den Jahren 1936 , 1937 und 1938 und behielt sich im
Lbrigen das Recht vor, schriftliche Unterlagen für seine Be¬
weisführung zur Verfügung zu stellen.

ÄWtflugzeuge bosr-ardlerien japavisches Feldlazarett
Vier Tote , fünf Verwundete

Tokio , 21. Juli . Die japanische Nachrichtenagentur Domei ver¬
öffentlicht in einer Meldung einen etwas verspüteten Bericht,
aus dem hervorgeht , daß am letzten Sonntag neun sowjet-
rnssische SB - Bomber über einem japanischen Feldlaza¬
rett in der Nähe der Grenze zwischen Mandschukuo und der
Lußcnmongolei auf das Lazarett Bomben abwarfen. Verschie¬
dene Geschosse trafen Zelte und Gebäude. Die Verluste betrugen
»ier Tote und fünf Verwundete.

Reue Niederlage Noosevelts
Washington , 21 . Juli . Das Abgeordnetenhaus verabschiedete

mit 213 gegen 133 Stimmen die Hatch-Vorlage , die den Bundes¬
beamten verbietet, sich in Wahlkampagnen oder bei der Leitung
politischer Parteien zu betätigen . Man erblickt in diesem Ergeb¬
nis einen entscheidenden Sieg der oppositionellen Koalition bei¬
der Parteen, die in langer Debatte mit den Anhängern der

Bundesregierung darauf bestand , die Vorlage fast in der ur¬

sprünglichen , vom Senat bereits angenommenen Fassung wie¬
der herzustelleü und die Aendcrungen zu streichen, die der Rechts-
ausfchuß des Abgeordnetenhauses auf Noosevelts Veranlassung
hin vorgenommen hatte.

814 Juden fuhren von Rhodos ad
Athen, 21 . Juli . Das kleine griechische Schiff „Nicolas "

, das
»vier derFührung eines griechischen Kapitäns unter griechischer
Nagge fährt , verließ mit 814 Insassen eines jüdischen Konzen¬
trationslagersan Bord Rhodos . Die Juden waren von dem
« emmden Schiss „Rim " Anfang Juli von italienischen Kriegs-
Mffenund dem Handelsschiff „Fiume" gerettet und hilfsweife
A Rhodosuntergebracht worden. Das Schiff „Nicolas " nahm
jEurs auf Palästina und zwar in der Absicht, seine jüdischen Paf-
Mere als illegale Einwanderer dort oder an der Libancm-
"̂ Ve zu lande».

Der Messet -seö6st

Kleine Nachrichten ans aller Weil
Deutsch -litauischer Vertrag . Am 8 . Juli ds . Js . ist in

Kowno zwischen bevollmächtigten Vertretern der deutschen
und der litauischen Regierung ein Vertrag über die Staats¬
angehörigkeit der Memelländer unterzeichnet worden , der
demnächst ratifiziert und in Kraft gesetzt werden soll. Durch
den Vertrag ist der Personenkreis , der die deutsche Staats¬
angehörigkeit erwirbt , gegenüber der bisherigen Regelung
erweitert und zugleich den beiderseitigen Volkstumsbelan¬
gen Rechnung getragen worden.

Deutsch-ungarische Jndustriebesprechungen . Auf Anregung
der deutschen und der ungarischen Regierung haben am 19.
und 20 . Juli in Berlin bei der Reichsgruppe Industrie Ver¬
treter der beiderseitigen Industrien Besprechungen über
Fragen des deutsch-ungarischen Warenverkehrs geführt . Die
Besprechungen haben zu dem Ergebnis geführt , daß auf ei¬
ner Reihe von Gebieten eine Steigerung der deutschen Jn-
dustrieausfuhr nach Ungarn unter voller Wahrung der
Interessen der ungarischen Industrie erreicht wurde.

Opfer englischer Rücksichtslosigkeit . In der Nähe von
München wurde die Leiche eines jungen Mannes gefunden,
der sich erhängt hatte . Es wurde festgestellt, daß der Tote,
dessen Mutter in Südafrika lebt , die dortigen britischen Be¬
hörden um Einreiseerlaubnis nach Südafrika ersucht hatte.
Die Verweigerung dieser Erlaubnis trieb ihn in den Tod.

Zwei Flugzeuge der britischen Luftwaffe aLgestiirzt. Die
britische Luftwaffe verlor am Freitag zwei Flugzeuge . Ein
Flugzeug stürzte in der Nähe des Flughafens Leconfield
ab , wobei die drei Mann der Besatzung ihr Leben verlo¬
ren . Ein anderes Flugzeug stürzte über der See ab , und
man befürchtet» daß auch hier die Besatzung verloren ist.

Empfang bei Papen . In dem Park der deutschen Som-
nerbotschaft in Therapia (Türkei ) veranstaltete der deut¬
sche Botschafter von Papen einen Empfang , an dem eine
Anzahl namhafter Vertreter der türkischen Presse, italieni¬
sche Journalisten und Pressevertreter anderer befreundeter
Mächte teilnahmen.

Der Tod im Lichtspielhaus. Während einer Vorstellung
im Lichtspielhaus in Landau (Pfalz ) schlief der 53jährige
Paul Wezig ein . Dabei fiel er so ungeschickt von seinem
Stuhlsitz, daß er sich schwere innere Verletzungen zuzog , an
deren Folgen er im Landauer Krankenhaus gestorben ist.

Das Matterhorn forderte zwei Todesopfer . Am Mitt¬
woch früh 5 Uhr find die beiden Brüder Walter und Wer¬
ner Spengele beim Aufstieg auf das Matterhorn unter¬
halb der Solvayhütte im sog . Gebiß abgestürzt . Die beiden
Verunglückten wohnten in Zürich und sind zwischen 22 und
25 Jahre alt.

Unwetter im Allgäu . Ein schweres Unwetter mit Hagel¬
schlag von selten erlebter Heftigkeit ging am Donnerstag
über Kempten nieder . Die Eisköner Hagelten fast eins Vier¬
telstunde lang aus Häuser und Straßen nieder und zer¬
trümmerten viele Fensterscheiben. Die Wasserwehr mußte
zur Hilfeleistung eingesetzt werden , um das Wasser aus den
Kellern zu pumpen . In den Gärten und Anlagen ist durch
das Unwetter außerordentlicher Schaden angerichtet wor¬
den . Aeber dem Kochelsee-Eebiet entlud sich Donnerstag¬
abend ein Unwetter , das schlimmste Auswirkungen hatte.
Ein außerordentlich heftiger Wolkenbruch ging einem Ha¬
gelschlag voraus » der etwa 25 Minuten da ' wrte und in sol¬
cher Gewalt wie er in dieser Gegend noch . e erlebt wurde.
Hunderte starker Aleebäume find von der Gewalt des Stur¬
mes entwurzelt . Der Telefonverkehr ist in Großweil , Schleh-
dorf und Urfeld unterbrochen.

KO Tote durch Unwetter . 60 Tote und 150 Verletzte waren
die Opfer eines Unwetters im mexikanischen Staate Puebla.
Die Regengüße waren so heftig, daß der Fluß San Fran¬
cisco über die Ufer trat und den größten Teil der Stadt
Puebla überschwemmte.

Unerträgliche Hitze. Griechenland ist in dieser Woche von
einer Hitzewelle überfallen worden, wie man sie seit zehn
Jokhren nicht mehr erlebte . Das Themometer zeigt seit Ta¬
gen über 40 Grad im Schatten , am Donnerstag in Athen
wieder 43 Grad . Zahlreiche Fälle von Hitzschlag werden ge¬
meldet . Auch in Jugoslawien hält die Hitze an . In der alt¬
serbischen Stadt Risch wurden 49 Grad im Schatten gemes¬
sen . In Belgrad und anderen Städten machte sich bereits
ein starker Wassermangel bemerkbar. Der Badebetrieb hat
infolge der ungewöhnlichen Witterungsverhältnisse 17 To¬
desopfer gefordert.

Die jüngste Miillermeisterin . Fräulein Maria Mans,
Tochter des Mühlenbesitzers Mamian Mans in Fulda , hat
kürzlich vor der Meisterprllfungskommission für das Mül¬
lerhandwerk die Meisterprüfung bestanden . Sie ist die
zweite Frau in Deutschland, die dieses Examen abgelegt
hat und gleichzeitig die jüngste Müllermeisterin im Deut¬
schen Reich.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 22 . Juli 1939.

NS . - Urlauher kommen. Heute um die Mittagszeit
wird wieder eine größere Anzahl NS .-Urlanber aus dem
Gau Saarpfaiz bei uns eintreffen . Sie werden bis 29 . Juli
unsere Gäste sein . Heute Samstag findet noch der Be¬
grüßungsabend statt , und zwar unter Mitwirkung des
Liederkranzes und der Stadtkapelle . Mit Rücksicht auf die
große Zahl der NS .-Urlauber findet der Begrüßungsabend
im „Grünen Baum " und in der „Traube " gegen ft -9 Uhr
statt.

Altburg , 21 . Juli . (Kreisgruppenliedertag ) , lieber
Sonntag , findet hier der Kreisgruppenliedertag des Knie-
bis -Nagold -Kreises , verbunden mit Wertungssingen aus
Anlaß des 50jährigen Bestehens statt.

Eonweiler , 17 . Juli . (Kreisziegenausstellung ) Am letz¬
ten Sonntag fand auf dem ideal gelegenen Ausstellungs¬
platz in Conweiler die 11 . Kreiszieg enausstellung statt.
Sowohl hinsichtlich der Zahl der ausgestellten Ziegen und
Böcke, als auch der Ausmachung lder Ausstellung inbezug
auf Uebersichtlichkeit war es die bis jetzt größte und best¬
organisierte Ausstellung . Recht angenehm ist jedem Be¬
sucher sofort ausgefallen , daß für jedes ausgestellte Tier
eine Tafel den Besitzer , die Herdbuchnummer und die Lei¬
stung des Tieres ersichtlich machten. Dabei waren Milch¬
leistungen von 800—1000 Kg . jährlich in großer Zahl , ja
selbst solche mit über 1100 Kilogramm vorhanden.

Freudenstadt , 21 . Juli . (Rätselhafter Selbstmord ) Im
der Nähe von Oppenau in Baden wurde gestern nachmittag
ein 38 Jahre alter Mann aus Freudenstadt erhängt auf-
gesunden . Was ihn zu diesem Schritte veranlaßt hat , ist
völlig unklar , zumal er in diesen Tagen gute Nachrichten
erhalten hatte und vor größeren Plänen stand.

Kornrveftheim, 21 . Juli . (Schwer verletzt .) Am
Mittwochabend wollte ein 32 Jahre alter verheirateter Zim-
mermann aus Eeisingen mit seinem Motorrad drei vor ihm
fahrende Kraftfahrzeuge überholen . Dabei stieß er in vol¬
ler Fahrt auf einen entgegenkommenden Kraftwagen und
zog sich außer einem Beckenbruch weitere Verletzungen zu.

Vaihingen a . E ., 21 . Juli . (Knabeertrunken .) Von
einigen Kindern , die am Mittwoch im Mühlkanal bei der
Enz badeten , ist ein zehnjähriger Junge , das einzige Kind
seiner Eltern , ertrunken . Der des Schwimmens kundige
Junge blieb in Schlingpflanzen hängen und vermochte sich
nicht mehr selbst zu befreien . Bis es gelang , Hilfe herbei-
zuholen und den Verunglückten in dem trüben Wasser zu
finden , war bereits der Tod eingetreten und auch die von
einem Arzt angestellten Wiederbelebungsversuche hatten
keinen Erfolg mehr.

Arach, 21 . Juli . (H a g e l s ch l a g .) Mittwochnachmrttag
ging ein fast zehn Minuten dauernder Hagelschlag nieder,
durch den großer Flurschaden entstanden ist . Namentlich in
den Gittern der Domäne St . Johann und in den Versuchs¬
feldern der dortigen Saatzucht anstatt hat das Unwelt -"
übel gehaust.

Schweres Vadeunglück in der Donau
Drei Tote.

Mm, 22. Juli . Ein tragischer Badeunfall» der drei junge
Menschenleben forderte , ereignete sich in der Donau Lei Mm.
An einer Stelle» in der man den Fluß in seiner ganzen Breite
durchwaten kann, stieg infolge des Ablassens eines Kanals der
Wasserspiegel bis zu der ungewohnten Höhe von fast einen
Meter an. Die durch einen vermehrten Zustrom entstandene
Strömung riß drei des Schwimmens unkundige Männer ein
Stück weit mit, wobei diese an einer tiefen Stelle ertranken.
Ihre Leichen konnten noch nicht geborgen werden.

Lastkraftwagen gegen Omnibus
Acht Verletzte

Crailsheim , 21 . Juli . Auf der Straße zwischen Wildensiei»
und Wäldershub ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfakl,
bei dem der von dem Krastwagenvermieter Walter ans

Wildenstein gedenkte Lastkraftwagen gegen den Postomnibn»
der Linie Crailsheim —Unterdeufstetten stieß . Aus unerklär¬

lichem Grunde hatte Walter bei der Begegnung der beide»

schweren Fahrzeuge plötzlich die Herrschaft über seinen Wage»
verloren . Dieser streifte den Omnibus mit solcher Gewalt , dost
besten ganze Karosserie vom Fahrgestell abgehoben und in do«

Straßengraben geschleudert wurde. Unmittelbar darauf stich
der vom Pech verfolgte Lastwagenlenker auch noch gegen eins»

hinter dem Postomnibus fahrenden Privatkraftwagen . Va»
den Insassen des Omnibusses wurden eine Frau schwer und v« »
weitere Personen leichter verletzt . Sie fanden Aufnahme i»
Crailsheimer Krankenhaus. Auch die drei Insassen des PrS
vatkraftwaaens erlitten Verletzungen.

Von Erster luysnci an dis ins iioiis Alter « In der Scduis und INI Lernt » Arn

Sodraudstooic , im Leitwerk unci im Lüro » Im Dort unci in cisr Stadt » Ais kuü*

yänysr unci auf cisr kakrt » In der duft unci auf ciem Nasser » Vsi Fpisl und Sport

Äti <iie HAee eie»
Dein Haus und Dein kssitr « Dein Hausrat und vsin Qssodäft » Vas dand und

» sein kirtraa « Saat und kirnte » Nutruny und I^utTen » vis Arbeit und das ^ erk

W jekAse eise Veesieket««-
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Sportvorschau
Der Sport am Sonntag

Die Reichswettkämpse der SA . finden am Sonntag in der
Sleichshauptstadt ihren Abschluß . Die wehrsportlich tüchtigsten
SA .-Männer , 3800 an der Zahl , treten zu den großen Wehr¬
wettkämpfen an . Die härteste Prüfung überhaupt stellt der Wehr¬
mannschaftskampf dar , zu dem sich 26 Einheiten mit je einem
Führer und 36 Mann gemeldet haben.

Das Hauptereignis des kommenden Sonntags ist das Rennen
um den Trotze» Preis von Deutschland auf dem Nürburgring.
Fünf Auto -Union mit dem Sieger von Reims , Hermann Müller,
mit Nuvolari , Haffe, Stuck und Meier sowie vier Mereedes -Benz,die von Lang , Caraceiola von Vrauchitsch und Hartmann ge¬
steuert werden , streiten sich mit fünf Maierati , drei Delahaye
« d einem Alfa Romeo um den Preis des Führers.

Neueinteilung der Fnßball -Bszirksklasse
Im Spieljahr 1939/40 wird die Vezirksklüsse sich aus 61 Mann¬

schaften zusammensetzen . Stuttgarts Staffel wird diesmal durchden Zugang der abgcstiegenen Eauligamannschaften SpV . Feuer¬
bach und SpVgg . Cannstatt , ferner durch SpBgg . Renningen
(bisher Unterland ) aus 12 Mannschaften gebildet . Die Ein¬
teilung steht wie folgt aus:

Staffel Unterland : SpVgg . Heilbronn , VfR . Heilbronn , FD.
Kornwestheim, Neckargartach, Sontheim , SpVgg . Ludwigsburg,FD . Backnang. Miiblacker. Neckarsulm und Schw . Hall.

Staffel Stuttgart : SpVgg . Bad Cannstatt , SpV . Feuerbach,
SpVgg . Untertürkheim , Allianz Stuttgart , TSV . Münster , VfL.
BBöblingen , SpVgg . Vaihingen . VfR . Eaisburg , VfB . Ober¬
türkheim , SpVgg . Renningen , TV . Feuerbach und TSK . Hedel-
fingen.

Staffel Zollern : Sportfreunde Eßlingen , SSV . Reutlingen,
SpVgg . Tübingen , Hechingen, Obereßlingen , TSV . Eningen,
Kirchheim u . T ., Pfullingen . FV . Mettingen . In dieser Staffel
ist Nürtingen nach der Alb zugeteilt.

Staffel Schwarzwald : VfR . Schwenningen , FC . Tailfingen,
SpBgg . Schramberg , Spaichingen , Frcudenstadt , Trossingon,
SSL . Schwenningen , Tuttlingen , Ebingen , Oberndorf.

Staffel Alb : Nürtingen , Luftwaffe Göppingen , Geislingen,
Uhingen , SpV . Göppingen , Reichsbahn Ulm, Heidenheim, Mer¬
gelstetten, Hussenhofen und TG . Biberach.

Allgemeiner Beginn zu de» Punktespieleu wird am 10 . Sep¬
tember fein.

Das Wetter
Beim Durchzug einzelner kleiner Störunge » , die vom Mittel¬

meer her nordostwärts Vordringen , ist es immer wieder zu Ge¬
witterregen gekommen. Auch jetzt tritt noch keine durchgreifende
Aenderung in der Druckverteilung ein , so daß immer noch mit
zeitweise starker Bewölkung und einzelnen Gewitterregen zu
rechnen ist. Temperaturen nicht wesentlich geändert.

Voraussichtliche Witterung bis Samstagabend : Zeitweise stär¬
ker bewölkt mit Gewitterregen, vorübergehend ausheiternd, «reist
westliche Winde, teilweise schwül» im ganze« aber verhältuis-
mätzig kühl.

Für Sonntag : Kurz danernde Wetterbesserung, Temperaturen
noch unter normal.

Gestorben
Wildberg: Alfred Wörner , Sohn des Sägewerksbesitzers

Wörner , 35 Jahre.
Rotfeld en: Jakob Henne , Schäfer , 64 Jahre.

«§« r »ttvLP.
Hitlerjugend Altensteig. (HI . Gef. 27 u . Fliegexschar , BDMJV ., IM . ) Sonntag 13 .43 Uhr antreten in Uniform auf demMarktplatz . Badezeug mitbringen . Spielmannszug desJV . mitInstrumenten.
BDM . Schaft 3, 4 und K treten heute abend 20 Uhr mitSport an der Turnhalle an ; diejenigen , welche an der Staffelmitschwimmen , sind heute um 16 Uhr im Schwimmbad.
DRK .-Bereitschaft (m , und w.) Standort Altensteig. Der fürSonntag den 22 . Juli morgens 7 Uhr angesetzte Dienst fällt ausMontag 20 .30 Uhr Unterricht.
Deutsche Arbeitsfront . (Steuerberatung für das DeutscheHandwerk . ) Die nächste Sprechstunde über Steuerfragen für darDeutsche Handwerk wird in Hirsau am Donnerstag wvi27 . Juli von 9—11 Uhr stattfinden . Gleichzeitig wird eineSprechstunde für Betriebsführer über arbeitsrechtliche Fragenabgehalten . '
NSG . Kraft durch Freude, Ortsdienststelle Altensteig. UnsereUrlauber aus dem Gau Saarpfalz komenen am Samstag dem22 . Juli 11 .37 Uhr in Altensteig an . Ich bitte die Wirte mitden Firmentafeln ans dem Marktplatz zu sein. Begrützungs-abend 20 .30 Uhr im „Grünen Baum . Der Ortswart.
RSRL ., Ortsgrupe Altensteig. Antreten sämtlicher Vereineum 13.45 Uhr am Marktplatz , Zivil , Badezeug mitbringen.

Druck und Verlag der W . Rieker'
schen Buchdruckerei , Altrnftch,

verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauki»
« lt -nfteig. D.-Anfl . : VI . ISA»: 2250 . Zurzeit Preisl . 3 gM ».

R . S . R . L.
Ortsgruppe Ältensteig

Am Sonntag , den 23 . Juli 1939,
8 Uhr

Kreismeisterschaften im Einer-
Streckenfahren über SV km

Start und Ziel beim Sportplatz.
8 .30 Uhr

Deutsche Leichtathletik-Vereinsmeister-
schllsten auf dem Sportplatz.
Nachm . 2 Uhr : NndKnllsptelk in der Turnhalle.

V- 3 Uhr
Opfertagschwimmen im Stadt. Schwimmbad.
Zu zahlreichem Besuch der Veranstaltungen wird eingeladen.

Stadt Wildberg » Kreis Calw
Der am Dienstag , den 2S . Juli 1939 fällige

Krämer-, Meh¬
lt. Schweinemarkt
wird abgehalten und ergeht hiezu allge¬
meine Einladung.

Marktbeginn : Schweinemarkt 7 .30 Uhr . Viehmarkt 8 Uhr.
Wildberg , den 20 . Juli 1939 . Der Bürgermeister.

Achtung ! Achtung!
Meinen werten Gästen und Bekannten zur Kenntnis,
daß ich ab 1 . Juli 1939 den

übernommen habe.

Aug . Errrrle u. Frau . Stuttgart
Färberstraße 11, (früher Färberstraße 9)

Morgen in der „Krone " in

Hoffstett

Tanz
Kapelle Stocking er spielt

Für die Einmachzeit!
Vechtel, Mein Einmachbuch . . . . RM . 1 .80
Hahn , Marie, Das Einmachen der

Früchte im Haushalt . RM . 1 .50
Ha in len, Obst - u . Gemüseverwertung RM . 1 .50
Schrvenzer - M artin, Obst - und

Gemüseverwertungsbüchlein . . . . RM . 1 .20
Wendelmuth, Sommerobst wird ein¬

gemacht . RM . - .30

empfiehlt die

Buchhandlung Lank , Ältensteig

Ehemalige

Heute Samstag 20 Uhr Ver¬
sammlung bei Kamerad I.
Schwarz . Vollzähliges Er¬
scheinen erwartet
der Kameradschaftsführer.

Most-Zibeben
zu herabgesetzten Preisen
gelbe u . schwarze in Orig .-Säck.
zu 50 und 100 Pfd . , sowie im
Anbruch . Zur Beimischung von

Heidelbeeren und Träuble.

Zaps
's Mostansatz in :

50 u . 100Literfl . .M . 80u . 3 .60

Hallers Trocken - Mosiansatz
in 50 u . 100 Liter

Paket 1 .80 und 3 .50

8) k. ViirMrü Ir.
Möbliertesvmmop
in schöner Lage

ru uspnttsrsn
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Photo

Quick

prsis

Verkaufe entbehrlichkeits¬
halber ein

(Zeitz - Ikon-
Platten¬
apparat)

9X12 , sehr guter Zeichner !
mit Stativ , Tasche und'
Kassetten in sehr gutem Zu¬
stand , sowie verschiedene
Dunkelkammergeräte
äußerst preiswert

Hans Herter, Berneck
Telefon Altensteig 211

Heute frisch eingetrosten
Zwetschgen , Mirabellen
Erdbeeren , Himbeeren
Aepfel i Pfd . 30 — 40 L
Birnen i Pfd . 30—45 ^
Bananen 1 Pfd. 40 ^
Tomaten 1 Pfd . 20 L
Stachelbeeren zum Einkochen
1 Pfd . 25 ^
Bohnen I Psd . 30 ^

Valentin Iörgler
Kirchliche Nachrichten ,

7 . S . n . Dr . , 8 '/ - Uhr Chri - /
stenlehre für Söhne . 9 / z Uhr
Predigt Pfarrer Lauk . l O ^/s U.
Kinderkirche . 2 U . Müttersingen

Methodistengemeinde !
Sonntag 1/210 Uhr Predigt , !
V4I I Uhr Sonntagsschule , j
Abends 8 UhrPredigt >
Mittwoch ' /« 9 Uhr Bibel - u . !
Gebetstunde.

Kath . Gottesdienst
Sonntag , den 23 . Juli : 8 '/ - Uhr

VorrütiA der

? s » > Tcksuoi»
Krsktkakr-euZe - Opelclienst

^ ItensteiA

Mbsl suk leilrsdirmg
dr bequemen Monatsraten oder geg.rhegan - süarlehen frei Ihrer Woh¬nung aulgeftellt . flirsführliche ^ agadeItzeee besonderen Wünscheerdeten an

Mbeibanr Vsü« sm
Ck- ingen i96 « ,p Reutlingen 196

^Katalog oö. Vertreterbes . rruverdtnSU

Für die
Einmachzeit!

SMylPergllMKlWji :!
in Rollen zu 1 Bogen

MüydM
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig

Verkaufe schöne

samt 14 Tage altem Kalb
Frltz Kkypler, LellgenlM

Eine hochträchtige, eingetragene

odereine Schaffkuh, verkauft
Peter Seeger , Monhardt

Oebi -suckeri 5 ie einen
wil-tZelieftlictten KreM,

so vencien 8>s sicti vertisuensvoll »n uns.

>Vir betrscckitsn es sIs unsere victitigste
kiukgsde, ltsnciverk , Qeverbs , ktsnckel,
l -enckvirtsAislt unck sncleren kerukskreissn
ckie srkorcisrlictisn Creckite lur Verfügung
ru stellen.

KkEbelisiiIr
fstltsnsteig , e . O . m . b . N.

Ettmannsweiler

Todes -Anzeige

Nach kurzer Krankheit verschied im Kreis¬
krankenhaus Nagold unser lieber Vater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Schwager und Onkel

Michael Weiser
Rechenmacher

im Atter von 84 Jahren.

Um fülle Teilnahme bitten:
die Kinder.

Beerdigung am Sonntag nachmittag 2 Uhr.

2ur ^ ntertixunL von

apsiweiien
empkieklt sick äie

» uoi > apuo » vpvi i - suk
aironslois

Erstklassigen , jungen

Zug-
Ochsen

14— 15 Ztr . schwer, gegebenen - i
falls unter drei die Wahl , zu
verkaufen.

Jakob Frey , Mitteltal!

Zu baldigem Eintritt jun¬
ges , kinderliebes

Mädchen
gesucht

Bon wem ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.
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